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Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Burg wird erstmals gesichert erwähnt im Jahr 1222. Burg Stolpen war zeitweise Herrschaftssitz der Bischöfe von Meißen wovon zwei hier starben. Die
Prominenteste Bewohnerin der Burg war die Gräfin Cosel die hier fast ein halbes Jahrhundert lang, bis zu ihrem Tod im Jahr 1765, verbannt hinter den Mauern
der Burg lebte.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°02'52" N, 14°05'04" E
Höhe: 343 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
Burg Stolpen | Schlossstraße 10 | D-01833 Stolpen
Tel: +49 035973 23410 | E-Mail: Burg Stolpen

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Von der A 4 die Abfahrt Pulsnitz, weiter in Richtung Radeberg und dann auf die S 159 bis Stolpen.
Kostenpflichtige Parkplätze in der Stadt rund um die Burg. Aufstieg zur Burg ca. 10 min.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
April - Oktober:
täglich von 09:00 - 18:00 Uhr
Letzter Einlass: 17:30 Uhr

November - März:
täglich von 10:00 - 16:00 Uhr
(witterungsabhängig)
24.12. geschlossen
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Öffnungszeiten.



Eintrittspreise
Erwachsene: 6,00 EUR
Ermäßigt: 3,00 EUR
Kinder bis 5 Jahren: kostenlos
Bitte prüfen Sie hier die aktuellen Eintrittspreise.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
keine

Gastronomie auf der Burg
k.A.

Öffentlicher Rastplatz
k.A.

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
k.A.

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
keine

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.
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Quelle: Krahe, F.-W. - Burgen des Deutschen Mittelalters. | Augsburg, 1996



1121 Erste Erwähnung einer Burg in Stolpen.

1218 Der sorbische Lehnsherr Moyko de Stulpen verkauft die Burg an den Meißner Bischof Bruno II.

1429 Vergebliche Belagerung der Burg durch Hussiten.

1451-1537 Zur Zeit der bischöflichen Nutzung wurde die gesamte 220 m lange Burganlage neu ausgestaltet.

18.01.1559 Nach der Carlowitz´schen Fehde wurden die Burg und die Stadt Stolpen von Kurfürst August von Sachsen übernommen.

1559-1586 Verschiedene bauliche Änderungen durch den Landesherrn.

1608-1630 Erneute Baumaßnahmen: u.a. Wasserversorgung, Tiergarten, Destillierhaus.

1632 Erneute Baumaßnahmen: u.a. Wasserversorgung, Tiergarten, Destillierhaus.

1632 Erfolgreiche Verteidigung der Burg gegen kaiserlich-kroatische Truppen durch Stolpener Bürger .Auch weitere Versuche kaiserlicher
Truppen 1633. 1634 und 1637 scheitern.

ab 1675 Ausbau der Burg mit Festungswerken. Die Klengelsburg (erster Burghof mit Kornhaus) entsteht.

1716-1765 Die Reichsgräfin Anna von Cosel wird auf der Burg gefangen gehalten und stirbt dort 1765.

1732 Bei einem Brand der Stadt Stolpen werden auch Teile der Burg vernichtet.

1756 Einnahme der Burg durch preußische Truppen. Es folgen umfangreiche Zerstörungen.

1764 Auflösung der Garnison Stolpen. Ein natürlicher Zerfall der Burg beginnt.

1813 Französische Truppen sprengen beim Abzug große Teile der Burg.

1859 Auf Anordnung König Johann von Sachsen werden Teile der Burg restauriert.

1935-1939 Weitere Restaurierungsarbeiten an der Burg.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.
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